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Sche en e s ilat S ep temb eno e iler,
g ood. oerträgl;ic\ sonnig, meld
M et bequeme Wond,ertreter,
ginn d,ie klut dorich Fhn on Feld

Die Versehwenilung on ilie ?üll.e,
die ilä M onot ons bi e schert
s amt d.er Sp öttummerülylle,
sein en Landpofüe ietztuert

Och d,ä l*hrer gi.eht spaziere
met d,er irs chte Sclrulleklaf.
Frel- en d,er Nadur zo liehre,
miehtde Päns surichtig Spaf.

An der Wiss' wo Köh droff weüle,
bleiltvie klein Ge s ells chaf t stiut
Dö Hehr Lehrer, dä gescheite,
get sich seinq Offgob'htn:

,,Kühe'! söhtä, sind selttüchtig,
lielem täglich Milch fiirs Kinit -
ou§erdem - das ist ouch utichtig,
spend,en si,e uns Fleisch'oom Rini!!'

,,Meinc Babba sorgt och düchtisch"
stolz et Schängelche uenä,
t donn es et gane $cherricht'ig,
uercn mei M o dda,Rendrs e eh' sähtf
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Begelmä0ig Galichb s
Ich freue micb immer sehr, wenn ich die f

in l(oblenzer Platt geschriebenen Gedichte §
von Katharina Schaaf lesen kann Könnte v
die RZ nicht regebnäßig - einmal im Monat -
einGedichtbringen? .{.Schmidt,Ifubleriz
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